
Technische Daten / Anschluss
Magnetfuss-Antenne für den Innenbereich

 

Anschluss:
Antennenfuss auf eine metallische Oberfläche setzen und Stab 
aufschrauben. 
Kabel am Gerät an der WIFI-Buchse mit Gefühl aufschrauben.
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Serielle Programmierung der S7-SPS

Mit dem MPI/PPI-Kabel sind Sie in der Lage mit Ihrem PC seriell mit bis zu 115200
Baud auf eine angeschlossene SPS-Steuerung S7-200 (PPI 9600 Baud und 19200 Baud)
sowie S7-300/400 (MPI/Profibus 9600 Baud bis 187500 Baud) zu zugreifen um Daten aus
der Steuerung zu lesen bzw. schreiben.

Maschinenzugriff ohne Beachtung des Herstellers

Maschinen verschiedenster Hersteller in der Produktionsanlage und mit allen sollen Daten
ausgetauscht werden?
 Bevor Sie sich von jedem Hersteller das maschinenspezifische Protokoll besorgen um es
in Ihre Applikation integrieren, gibt es einfachere Wege diese Anforderung umzusetzen.
 OPC-Server haben viele Protokoller der verschiedenen Hersteller integriert und stellen
die gesammelten Daten als "Server" zur Verfügung. So kommuniziert Ihre Applikation als
"Client" mit dem OPC-Protokoll DA (Classic) mit dem "Server" und bekommt dadurch
von allen Maschinen die benötigten Daten ohne das jeweilige Protokoll zu kennen.
 Ein Zugriff mit einem Protokoll und trotzdem über Daten vieler Hersteller verfügen, das
ist OPC.



Weltweiter Fernzugriff dank eigener Cloud

Weltweite Fernwartung ohne zusätzliche Kosten dank eigener Cloud
 Ihre Geräte verbinden sich mit Ihrer eigenen Cloud, ganz egal wo auf der Welt sie sind.
In ihrer eigenen, privaten Cloud befinden sich nur Ihre Geräte, ein anderer hat keinen
Zugriff auf die Cloud. Zusätzlich können Sie jedes Gerät mit einem eigenen
Verbindungs-Passwort versehen, so dass die einzelnen Anlagen trotz der privaten Cloud
geschützt sind.
 Keine Anmeldung an irgendwelchen Portalen, keine versteckte, zusätzlichen Kosten, Ihre
Geräte in Ihrer eigenen Cloud sind immer und jederzeit erreichbar.
 So macht Fernwartung/Fernzugriff Spass.

Verwaltung der Datenbereiche

Mit der Verwaltung der Datenbereiche wird festgelegt ob die eingetragenen
Datenbereiche über das Modul mit den angeschlossenen Steuerungen gelesen/geschrieben
werden dürfen. Ein zentraler Button für die Funktion legt fest, ob die festgelegten
Eingaben "erlaubt" oder "nicht erlaubt" sind.
 Die Eingabe selbst ist sehr einfach gehalten: "r" für Lesen und "w" für Schreiben, ein ":"
als Trennzeichen und danach im S7-Format der Datenbereich. Ist nur eine CPU auf dem
Bus muss nicht mal die CPU-Adresse angegeben werden, es wird der Teilnehmer
verwendet auf dem das Modul steckt.


